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Beilage zu Rr . ISS - er Karlsruher Zeitung.

Sonntag , 13 . Jrmi 188V .

Frankreich .
Paris , 10. Juni . Zu der Feier des 300jährigen

Todestags des Dichters Camotzns , welche der inter - .
nationale Schriftstellerverein heute in der Salle Herz ver- ,
anstaltete , hatte sich außer der Blüthe der hiesigen portu¬
giesischen und brasilianischen Gesellschaft (wie die Gesand¬
ten von Portugal und Salvador, die Herren Mendes
Leal und Torres Catcedo , Graf San Miguel , Vicomte
Roboredo, Vicomte Jtajuba , Herzog von Palmella, Mar¬

quis und Marquise von Penafiel u . s . w .) auch ein zahl¬
reiches französisches Publikum eingefunden . Der Ehren¬
präsident des Vereins, Viktor Hugo , hatte sich entschuldi¬
gen lassen und darauf konnte man wohl gefaßt sein ; auf¬
fallenmußte dagegen , daß auch der österreichischeBotschafter,
Graf Beust, der dem Programm zufolge die Festrede auf
Camoens halten sollte, in der letzten Stunde abfagte.
Man erzählte im Saale, es sei dem österreichischen Staats¬
manne von einigen seiner Kollegen verübelt worden, daß
er sich auf dem letzten Bankett des Vereins einige in

Wahrheit sehr harmlose Scherze über die Diplomatie er¬
laubt hätte, und dieses Aergerniß habe dem Grafen Beust
die Lust, noch einmal in diesem Kreise das Wort zu er¬

greifen , benommen , doch können wir an eine^ o übertrie¬
bene Empfindlichkeit aus der einen und Aengstlichkeit auf
der anderen Seite nicht glauben. Als Vorsitzende des

Festes sungirten die Herren Mendes Leal, Torres Cat¬
cedo , der ehemalige Minister Lepöre und der Sekretär des
Vereins , der RomanschriftstellerPierre Zaccone . Die Feier
wurde mit der portugiesischen Nationalhymne , welche die

Versammlung stehend anhörte , und mit einer sehr beifäl¬
lig ausgenommenen Ansprache des Herrn Torres Catcedo

eröffnet . Nachdem dann der Schriftsteller Santa -Anna

Nery ein langes schwungvolles Gedicht des Herrn Men¬
des Leal auf Camoöns in der Nationalsprache vorgetra¬
gen - hatte , las Mounet-Sully vom TheLtre Franqais
eine Uebersetzung in Prosa der Episode von Adamastor
aus der „Lusiade " und nun stimmte das Orchester der
Garde Mpublicaine einen vom Grasen Beust komponir-
ten Siegesmarsch an, welchem lebhafter Applaus folgte.
Von den drei Mitgliedern des Theätre Frankens , die hier¬
auf noch Gedichte vortrugen , Fräulein Bartet , Mounet -

Sully und Delaunay , gefiel der Letztere weitaus am be¬

sten. Mounet -Sully sprach ein Sonnett zum Preise Ca-
moens', welches aus dem 16 . Jahrhundert stammt und
von Mendes Leal in's Französische übersetzt war , mit
viel Wärme und Würde ; als er aber aufgefordert wurde ,
es zu wiederholen, ließ er sich von seinem feurigen Tem¬

perament Hinreißen und schrie wie ein Wahnsinniger.

Desto wohlthuender wirkte dann die Art und Weise, wie

sein Kollege Delaunay ebenfalls zweimal das „Krönungs¬
fonnett" vortrug , welches Louis Ratisbonne zur Feier des

Tages geschrieben hatte . Alles verlangte nach dem Na¬
men des Dichters , der dann auch, während der Schau¬
spieler die Büste Camoens' bekränzte , von dem Publikum
eine wahre Ovation erhielt. Ebenso gestaltete sich die

Aufführung einer „ Llaresis äu Oentanaira cla Oamoäns "

durch die Kapelle der republikanischen Garde zu einem
wahren Triumph für den Komponisten , den bekannten
polnischen Klaviervirtuosen A. v . Kontski . Einige Dankes¬
worte des Herrn Torres Catcedo , die portugiesische Na¬
tionalhymne und ein donnerndes Vivat auf Portugal be¬

schlossen die genußreiche Feier , welche den Pariser Lands¬
leuten des Sängers der „Lusiaden " alle Ehre machte und
den Ruhm des Letzteren in zwei Zungen verkündet .

Der Organisationsausschuß des französischen socialisti -

schen Arbeiterkongresses hat an sämmtliche Arbeitervereine
Englands ein Rundfchreiben gerichtet , in welchem er die¬
selben zur Ernennung ihrer Delegirten und Abfassung
ihrer Berichte auffordert. Der Kongreß findet dieses Jahr
am 11 . Oktober in Havre statt. Es ist ein Specialaus¬
schuß ernannt worden behufs Berichterstattung über die
focialistische Bewegung in Frankreich und andern Ländern.
Ein Bericht über die Sitzungen des Kongresses wird fünf¬
zehn der leitenden socialistischen Organen zugehen . Bis¬
lang hat der Ausschuß noch keine Ausländer zur Theil -

nahme eingeladen .
Von der Schrift Karl Hillebrand's : „Frankreich und

die Franzosen in der zweiten Hälfte des 19 . Jahrhun¬
derts " ist soeben bei Maurice Dreyfous eine französische
Uebersetzung von E . Minoret erschienen, welche Hillebrand
selbst durchgesehen hat.

Vermischte Nachrichte«.
x (Zur Bekämpfung derReb - Schildlaus . ) Vom

Bodensee wurde kürzlich gemeldet , daß die Reb - Schild -

laus in ungewöhnlicher Menge in Rebgeländen zu Ueberlingen

und Sipplingen auftrete. Glücklicher Weise handelt es sich nicht

um die Reblaus , kd^Hoxsi-L rsskmrix . sondern um eine Schild¬

laus , die öfters , namentlich an Hausreben vorzukommen pflegt

und verderblich wirkt , wenn sie stark auftritt . Die Blätter

werden auf der Rückseite mit weißen Punkten bedeckt , die sich

bald ausdehnen ; das ganze Blatt erkrankt und die so wichtige

Blattthiitigkcit der Rebe wird gestört . Die Reb -Schildlaus ist

leicht kenntlich an braünen rundlichen Knötchen, die am Holze

der Reben sitzen.
Hier in Karlsruhe ist die Reb-Schildlaus in diesem Früh¬

jahr an den meisten Reben in ungewöhnlicher Menge zu finden.

Erfahrene Leute achten schon beim Schneiden der Reben darauf

und entfernen diese braunen Punkte , um der Verbreitung des

Insektes vorzubeugen. An manchen Orten wird dies aber nicht

beachtet , und so findet man hier öfters Reben , welche dicht mit

Schildläuscn bedeckt sind . So liegt die Gefahr nahe , daß das

Insekt sich in gefährlicher Weife weiter verbreitet . Die Reben¬

besitzer werden nn eigenen Interesse auf diesen Uebelstand auf¬

merksam gemacht und zugleich auf den im „Wochenblatt des

landwirthsch. Vereins " von gestern erschienenen Artikel über Be¬

kämpfung dieser Krankheit hingewiesen .
Hofrath vr . I . Neßler schreibt : „Von verschiedenen Orten

erhielt ich Rebtheile , welche dicht mit Reb-Schildläusen bedeckt

waren . Vorzugsweise rührten dieselben von Hausreben her ;

aber auch in Rebfeldern kommt das Insekt an einzelnen Orten

massenhaft vor. Wo letzteres der Fall ist , dürfte es sich wohl

empfehlen, die Bekämpfung derselben durch ortspolizeiliche Vor¬

schriften anzuordnen. Wenn man Raupennester entfernen muß,

so ist eine solche Vorschrift auch für Schildläuse gerechtfertigt,

da diese letzteren oft ganz bedeutenden Schaden anrichten und

auf die Dauer nur richtig bekämpft werden können, wenn es all¬

gemein geschieht-
Am besten dürften die Reb-Schildläuse dadurch zu bekämpfen

sein , daß man die Stellen , wo sich solche vorfinden, mit einer

harten Bürste abbürstet und dann mit folgender Flüssigkeit an¬

streicht :
30 g (ein Eßlöffel voll) Schmierseife wird an die innere Wand

eines Viertelliter -Glases gestrichen, letzteres etwa zu ' /« mit Wein¬

geist gefüllt und stehen gelassen , bis die Seife gelöst ist : dann

bringt man die Lösung in eine Literflasche, setzt 30 g (2Vü Eßlöffel

voll) Erdöl zu und verdünnt mit Wasser auf einen Liter. Beim

Gebrauch ist die Flüssigkeit jeweils gut umzurühren."

— Der Inhaber eines Geschäfts in Görlitz , das einen großen

Bedarf an Briefmarken hat, hatte vor einem Jahre die üble Er¬

fahrung gemacht , daß ihm von einem seiner Angestellten , der die

Marken unter seinen Händen hatte , längere Zeit eine große

Menge Briefe unterschlagen worden sind , um diese ihrer Fran¬

katur zu berauben. Vielleicht mancher Geschäftsmann wird ähn¬

liche Erfahrungen gemacht haben , daher wird es nicht uninter¬

essant sein , daß dem Ingenieur Richard Lüders in Görlitz auf

seinen Antrag von der kaiserl . Obcrpostdirektion gestattet ist , die

von ihm gekauften Freimarken mit Hilfe eines Nadelstem¬

pel s mit dm Anfangsbuchstabenseines Namens zu versehen , um

dieselben so als sein Eigenthum zu kennzeichnen und dadurch für

die dritte Hand unverkäuflich zu machen . Das Verfahren dürfte

für große Geschäfte zur Nachahmung zu empfehlen sein, da hier¬

durch der Versuchung zur Unterschlagung der Freimarken , wo¬

durch oft unendliche Verwickelungen und Aergernisse entstehen,

vorgebeugt zu sein scheint. Diese Nadelstempel sind in England
bei allen größeren Firmen im Gebrauch .

— AbgedrehteReichs - Goldmünzen kommen jetzt

öfter in den Verkehr , und zwar ist die Abdrehung so künstlich

erfolgt , daß die Stücke lediglich der Umschrift am Rande „Gott

mit uns " entbehren und nur mit der größten Aufmerksamkeit von

den vollwichtigen Münzen zu unterscheiden sind . Die Ent -

werthung beträgt indessen nach der „ Voss. Ztg .
" beim Zehnmark¬

stück 180 Pf . , beim Zwanzigmarkstück 220 Pf .

Die Ueberführung der Leiche der Kaiserin von

Rußland nach der Peter -Panls -Feftnng .

(Köln. Ztg.)

Petersburg , 8 . Juni . Es war ein abscheuliches Wetter

gestern Morgen , es regnete heftig und stürmte dabei derart , daß

das Aufspannen eines Regenschirmes eine eben so lächerliche wie

gefährliche Sache gewesen wäre. Trotzdem drängte und stieß sich

das Publikum schon seit 9 Uhr früh auf denjenigen Straßen und

Plätzen, in deren Nähe der Trauerzug vorüber gehen sollte .- Daß

die Straßen und Plätze, die der Zug zu passiven hatte, gänzlich

abgesperrt waren und die Zuschauer in respektvoller Entfernung

gehalten wurden , versteht sich bei den hiesigen Verhältnissen von

selbst. Jenseit der Troitzkibrückc neben dem Eingänge zur Festung

und vor dem Alexanderpark waren drei Tribünen errichtet wor¬

den , mit denen der Unternehmer kein schlechtes Geschäft gemacht

haben kann , denn am Sonntag Nachmittag waren schon alle

Billets zu unerhörten Preisen verkauft. Ich langte ein Viertel

vor zwölf bei den Trübünen an und arbeitete mich nicht ohne

Mühe durch die dahinter stehende Volksmenge bis zu meinem ,

übrigens recht gut gelegenen Platze auf der ersten Tribüne durch ,

die Trauerkutschenfuhren bereits zur Kirche . Der Regen hatte

nachgelassen , ja es war sogar ein Stück vom blauen Himmel

sichtbar geworden , nur der Sturm arbeitete noch mit ungestörter

Kraft weiter, so daß die vor uns liegende Newa hohe schäumende

Wellen trieb und . da sie am Ausfließen nach dem Meere zu

durch den widrigen Wind verhindert wurde , bald anfing sich in

bedenklicher Weise zu stauen und an einigen Stellen sogar aus¬

zutreten . Etwas nach 12 Uhr erfolgte das erwartete Signal ,

ein Kanonenschuß , und die Festungsgeschütze begannen ihren

dröhnendenTraucrmarsch, accompagnirt von den Kanonen dreier

Kriegsschiffe , die der Festung gegenüber vor Anker lagen.

Unter dem Geläute der Glocken von ungefähr 300 Kirchen und

Kapellen setzte sich der imposante Trauerzug in Bewegung . Nach

einer - Stunde langte der erste Ceremonienmeister auf einem hoch¬

edle» Pferde vor der Festung an, hinter ihm ritten in bedächtigem

Schritt die Leibwächter (Ovoxoi) des Kaisers , in einer Haltung ,

die man an den kühnen und schneidigen Burschen , die sonst nur

mit vorgebeugtcm Oberkörper und auf langgestreckten Pferden

über Stock und Stein dahinfliegen, gar nicht gewohnt ist . Der

Convoi trug einen kriegerisch Phantastischen , aber glänzenden und

sehr kleidsamen Paradeanzug . Der Convoi schwenkte vor der

Tribüne angekommen , ab und stellte sich gerade vor den Tribü¬

nen auf , mit der Front nach dem erwarteten Zuge . Hinter den

Kaukasiern marschirte unter den Klängen eines Trauermarsches

die Lcibkomvagnie des Jsmailow 'schen Garderegiments , das

Gewehr nach altmodischer Weise mit beiden Händen in der Dia¬

gonale über den Oberkörper haltend. Die Jsmailower schritten

langsam und feierlich in die Festung hinein ; dann folgten

schwarzgekleidete Lakaien und die Städtewappen : noch einer

besonders merkwürdigen Person in dem vorderen Zuge muß

ich gedenken : es ist dies der „ Geharnischte" . Hinter den Fahnen

und Wappen kam ein Geharnischter zu Fuß in ganz schwarzem

Panzer mit mächtigem schwarzem Helm und großen schwarzen

Ritterfedern darauf , schwarzen Arm- und Beinschienen und

schwarzen eisernen Handschuhen , kurz , kohlschwarz von oben bis

unten, in schweres Eisen gekleidet und in der Hand ein entblößtes ,
breites Schwert haltend, dessen Spitze nach unten gesenkt, dessen

Griff mit schwarzem Flor umwunden ward . Der Geharnischte

darf bei keinem kaiserlichen Begräbniß fehlen ; man sucht dazu

einen außergewöhnlich starken Mann aus , denn es ist keine

Kleinigkeit , erst stundenlang in einer ungemein schweren vollen

Rüstung auf die Ordnung und Bewegung des Zuges zu warten

und dann noch den weiten Weg von dem Palast bis zur Festung

zu Fuß zurückzulegen , mit dem großen Ritterschwert in der Rech¬

ten. Zu Kaiser Nikolaus' Begräbniß stellte den Geharnischten
ein Schornsteinfeger dar , der Mann brach aber unterwegs zu¬
sammen ; als der älteste Sohn Alexanders 0 . begraben wurde,
übernahm ein Trompeter vom Chevalier-Garderegiment seine

Rolle. Wer diesmal den schwarzen Ritter gegeben hat , weiß ich

nicht . Ich habe nur gesehen , daß er einen als Stadtsergeant
gekleideten Menschen zur Seite hatte , welcher beständig be¬

müht war , dem armen Gefolterten Muth und Trost einzu¬

sprechen. Zuletzt aber , als die Gewerbe sich vor der Festung

aufstellten , da konnte der Schwarze nicht mehr, er legte das

riesige Ritterschwert in die Hände seines Führers und wankte seit¬
wärts nach einem verdeckten Wagen zu . Die Promenade schien

ihm nicht besonders bekommen zu sein . Hinter dem Geharnischten
fiel der überaus kostbare, von acht mit vergoldeten Zäumen ge¬

schirrten Schimmeln gezogene Paradewagen der Kaiserin ans.

Der Wagen bestand buchstäblich aus Gold oder Vergoldung von

den Rädern angcfangen bis zur Decke und Deichsel . Ein Dutzend
in Gold und Weiß gekleidete Lakaien umschwärmten ihn wie die

Bienen . Bald nach dem Paradewagen erschienen die Geistlichen
der orthodoxen Kirche in weiße , reiche Meßgewänder gekleidet ,
die mit Goldstickereien überzogen waren. Manche von ihnen

trugen braune, schwarze oder lila Käppchen, manche gingen ganz
ohne Kopfbedeckung . Den Beschluß der Geistlichkeit und der

Kirchensänger machte ein alter , ehrwürdiger Greis mit weißem

Haupt- und Barthaar , der ein Heiligenbild trug und zwischen

zwei anderen höheren Geistlichen ging. Es war der Beichtvater
der Verstorbenen . Diesem folgte unmittelbar der Trauerwagen »
von einem sehr schönen Baldachin aus weißem seidenen Ueberzug,

Silber - und Goldstoffen überdeckt. Der Sarg ruhte auf schwarzem
Untergrund , darüber lag eine glänzende goldene Decke mit weißem

Hermelin besetzt . Zu beiden Seiten des Sarges hielten zwei

Kürassiere und Kammerherren Wache . Als erster Leidtragender
und Familienhaupt ritt dicht hinter dem Sarge der Kaiser in der

Uniform der Kaiserin - Kürassiere (weißer Koller , blau - gelber

Kragen und goldener Garde du Corps -Helm ) auf einem Fuchs .

Das ganze Regiment Kaiserin-Kürafsicre ist mit Füchsen beritten.

Links seitwärts , mit gezogenem und gesenktem Degen , ritt der

Oberkommandirendeder Trauergarde, Nikolai Nikolajewitfch , dann

kamen' zu Pferde und zu Dreien in einer Reihe unser Deutscher

Kronprinz , der Thronfolger und der Prinz Alexander von Hessen .

Der Kronprinz trug russische Generalsuniform und sah sehr

wohl aus . Von der Tribüne wurde seine bekannte ritterliche Ge¬

stalt und fein blühendes Aussehen lebhaft bewundert. Den beiden

Thronfolgern folgte eine endlose Reihe russischer und fremder

Prinzen und Fürsten , Generäle und Offiziere , alle zu Pferde

und in höchster Trauergala . Bor dem Festungsthore stieg das

ganze Gefolge des Kaisers nebst den Herren, mit alleiniger Aus¬

nahme des Kommandirenden, aus dem Sattel und durchschritt

zu Fuß die dunkeln Pforten der Peter-Paulsfcstung . Halb zwei

Uhr hielt der Trauerwagen vor den weit geöffneten Thüren der

Kathedrale . Der Sarg wurde nach den schon mitgetheilten An-

ordungen vom Wagen heruntergenommen , der goldene Deckel

desselben durch vier Kammerjunker gelöst und nun die Leiche den

Umstehenden sichtbar in die Kirche getragen. Dort wurde der

Purpurmantel über sie ausgebrcitet und zwischen vier Säulen

unter einem prächtigen und sehr hohen Baldachin aus schwerem

Silberstoff , inwendig mit weißer Seide gefüttert und mit Hermelin

besetzt, wurde die sterbliche Hülle der Kaiserin niedergesctzt , und

zwar auf einem mit Lilatuch überzogenen Katafalk , der außer¬

dem wieder mit reichen Goldstickereien garnirt war . Das Antlitz

der Kaiserin ist wachsartig und gelblich, allein unverzerrt . Man

sieht , daß sie sanft und ohne Schmerzen entschlummert ist .
Als die Leiche auf den Katafalk gestellt worden war , begann

der Metropolit unter Assistenz der höchsten Geistlichkeit das

Todtenamt zu celebriren und das Evangelium zu verlesen. Nach¬

dem die kirchlichen Handlungen beendet , kehrten die Herrschaften

nach dem Palast zurück und die Leiche wurde für die Personen
der ersten Klaffen zum Handkuß ausgestellt. Heute Nacht von

11 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens wurde zum Handkuß zugelaffen,

wer wollte, und in Folge dessen entstand vor der schmalen Kir¬

chenpforte ein solches Gedränge, daß Tausende wieder umkchren

mußten, ohne ihren Zweck erreicht zu haben , und daß eine Menge

Unfälle vorkamen . Einem Muschik , den ich später sah , wurde

beim Eindrängcn durch die Thür der Arm zerbrochen , viele

Männer und Frauen wurden ohnmächtig .



Frankfurter Kurse vom 11 . Juni 1880 . (Telegr . Kurs siehe Hauptblatt .)
Etaatspapierc in Prozenten.
Württemberg 4V- V« 102

„ 4 °/» 100 V,
Baden 4V2 °/° , gekündigt 100-/,

„ 3Vr "/» von 1842 97
Russische5 ->/° Orient .M .E . 61V,
Schweden 4V, °/° in Thlr . 100
Schwoiz, 4Vr °/o Berner 101°/«

AnlehenS-Loose,
verzinsliche , in Proz .

4°/» Badische Prämien 122»
4V» Bayrische Prämien
3V, °/o Cöln-Mindencr
4V« Meininger Prämien̂

Pfandbriefe 124
3V» Oldenburger 127V,4«/« Oestcrr . von 1854 116
3V2V0 Preuß . Prämien 143
4°/a Raab-Grazer 94V«

133^,4
135

132 ' /,

unverzinsliche , P . St . i.
Badische fl . 35 176 .—
Braunschweiger Thlr . 20 99 .70
Kurhessische Thlr . 40 280 .80
Meininger fl . 7 27 .30
Nassauer fl. 25 114 .—
Oesterr . von 1864 312 .50

„ Credit, v on 1858 339 .—
Bankaktien in Prozenten .

Badische Bank 106 ' /,
Deutsche Vereinsbank 104V,
Frankfurter Bankverein IO3V2
Rheinische Kreditbank 108V,Eisenbahn-Prioritäten ,in Prozenten .
4V-V» Hess. Ludwb . , conv . 103
4V- °/° Pälz . (Bexb.) IO2V2
5°/« Böhm . Westb. , fl. 300 85 ' /,5°/g Elifabethb. , 1. Em . 84V,5°/° Franz -Josefbahn 86V»

5°/o Galiz . Karl -Ludw . -
Bahn von 1863 S1 ' /4

82 °/,5°/o Rudolf
4Vr°/o Schweizer Central -

und Nord ostbahn
3°/« Livornejer
5°/o Toskanische
Eisenbahn-Aktien

Bergisch -Märkische
Berlin -Anhalt
Heidclberg -Speier
Hessische Ludwigsbahn
Ludwigshafen-Speier
Mecklenburger
Pfälzische Marbahn

^ Nordbahn
Rheinische Stammaktien

Pfandbriefe in Prozenten .
4V -2°/o Rhein . Hypotheken¬

bank 102

101
54V,
86V,

in Proz .
109 '/,
117 '/4

47
100V»

136V,
125' /.

96
159

cin.Hypothekenbank 97V,
50/» Preuß . Centr .-Bod .-

Kr . -Bank , verl. » 110 IIIV25°/o Oesterr . Boden-Kre-
dit-Anftalt 101

4 '/»"/o Schwedische 99V,4" oSüdd .Bvd . -Kr . -Bank 99'V

Disconto der Reichsbank 4°/,
„ „ Frkf. Bank . 4°/,

Städte - Obligationen.
4V2 "/» Karlsruher v . 1877
4 °/o „ .. 1879
4V2V0 Baden -Baden
4V2V0 Konstanz
4VeVo Heidelberg
4V2 °/o Mannheim 102' /.
4V2V0 Pforzheim 101' /«

98 ' /.
101V»
100-/.

Handel « nd Verkehr .
Handelsberichte.

Berlin , 11 . Juni . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
Per Juni 226 .—, per Juni -Juli 222 .—, per September-Oktober
206 .—. Roggen Per Juni 197 .50 » per Juni -Juli 187.50 , perSeptember -Oktober 172 .50. Rüböl loco 66 .—, per Juni 55.75,per September -Oktober 57 .25 . Spiritus loco 65 .25 , per Juni -
Juli 64 .80, Per August-September 64.40, Per September -Oktober59.75. Hafer per Juni -Juli 155 .50 , Per September -Oktober
148 .—. Schön .

Köln , 11 . Juni . Weizen loco hiesiger 25.—, loco fremder26 .— , per Juli 23 .10 , Per Novbr . 20 .40. Roggen loco hie¬siger 21 .50 , per Juli 18 .60, per Novbr . 16.75. Hafer loco
16 .50 . Rüböl effekt. 29 .— . per Oktober 29 . 10.

Bremen . 11. Juni . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white loco 7.50 , Per Juli — , Per August — , per Sep -
tember-Dezbr . 7 .85 . fest. Wochenabtieferungen 4615 Barrels . —
Amerikanisches Schweineschmalz , Wilcox (nicht verzollt) 38'/«.

Paris , 11 . Juni . Rüböl Per Juni 77 .—, per Juli 77.2»,per Juli -Aug . 77.75, Per Sept .-Dez . 78 .50 . — Spiritus Per
Juni 65 .50, per Sept .-Dez . 60.25 . — Zucker, weißer , dispon.fftr. 3, per Juni 67 —, Per Okt . -Jan . 61 .— . — Mehl . 8 Mar¬
ken , Per Juni 65.50, per Juli 63 .— , Per Juli -August 62 .—, perSept . -Dez . 57 .50 . — Weizen per Juni 30.50 , Per Juli 29 .—,Per Juli -Aug . 28 .50, Per Sept .-Dez. 26 . 75. — Roggen per
Juni 24 .25 , per Juli 20 .75 , per Jutl -August 20 .50 , Per Sept .-Dez. 19.25.

Amsterdam , 11 . Juni . Weizen auf Termine unver., perNovember 290 . Roggen loco höher, auf Termine höher, Per
Juni 235 , Per Juli 222 , Per Oktober 199 . Leinöl loco 30 ' /»,per Juni - August 30' /» , per Herbst 29 ' /- . Rübsamen loco —,per Herbst 359 , per Frühjahr (1881) —.

Antwerpen . 11 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht.Stimmung : Ruhig . Raffinirtes Type weiß , disponibel 18-/4 b .19 B .
New - Uork , 10. Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

York 8 ' /« , dto . m Philadelphia 8V, , Mehl 4,50 , MaiS (olkmixed) 52 . Rsther Wintcrweizcn 1,30 , Kaffee , Rio good fair14-/, . Havana^Zucker 7V- , Getreidefrachter . Schmalz . MarkeWilcox 7V,s , Speck 7.
Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien4000 B . , dw. nach dem Continent 2000 B .
Hamburg , 9. Juni . Laut Telegramm sind dieHamburger Post - Dampfschiffe : „ Suevia ", am 26 .Mai von Hamburg , am 29 . Mai von Havre abgegangen, nacheiner Reise von 10 Tagen 4 Stunden am 8 . d . Mts . 10 UhrAbends wohlbehalten in Nem- Aork angekommcn ; „ Wieland " ,am 2 . d . M . von Hamburg abgegangen, am 4. d . M . in Havreemgetroffen und am 5. d . M . nach New- Aork weitergegangen."Gellert "

, am 27 . Mai von New-Aork abgegangen, am 7 . d . M .6-/4 Uhr Abends in Plymouth angekommcn , am 8 . Morgens Cher¬bourg passirt und nach Hamburg weiteraegangen. Das Schiffübcrbringt 177 Passagiere . 78 Briefsäcke , volle Ladung und46,600 Dollar Contanten . „Teutonia " ist am 7 . d . Mts . vonHamburg Havre nach Westindien abgcgangen und am 9. inHavre angekommen . — „Bahia " wurde am 4. d . M . von Ham¬burg nach Brasilien expedirt und ging am 5. in See . Auf derRückreise von Brasilien sind : „ Montevideo" am 7 . d . M . inHamburg cingetroffen und „Valparaiso " am 5. d . M . von Ba¬hia nach Hamburg abgegangen. „Rio " ist am 2 . d . M . vonHamburg über Lissabon nach dem La Plata in See gegangen.— Mitgetheilt durch die Herren K. Schmitt und Sohn ,Hirschstraße 29 hier , Vertreter der „ Hamburg -Arnerika -
mschen Packetfahrt-Akttcn-Gesellschast ".

Witterungsbeobachtunge »
der meteorologischen Station »arlsrnhe.

Barv-
merer.

rhcrm ». Feuch»

Juni
Meter
in 0. kigklitm

Proc.
Wind. Himmel . Bemerk » » g.

11. 744 .4 25 .2 62 E . bedeckt schwül .
Nacht« » Uh- 745 .8 17.0 94 SW . veränderlich .12. Mrg«. 7 Nh' 747 .3 13 .6 91 " " trüb .

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebotsverfahren.

V .918 . Nr . 13,567. W a l d s h u t.
In Sachen der Bernhard Sigg Ehe¬
frau in Jestettcn gegen Unbekannte ,
Aufforderung betr- , hat das Großh .
AmtsgerichtWaldshut durch den Großh .
Amtsrichter Petri unterm 1 . Juni 1880
erlassen und verkündet folgendes

Ausschlußurtheil :
Nachdem auf die diesseitige Auf¬

forderung vom 29 . November 1879
Rechte der dort bezeichnten Art
nicht geltend gemacht wurden,
werden die nicht angemeldetenAn¬
sprüche für erloschen erklärt.

Waldshut , den 1 . Juni 1880 .
Der Gcrichtsschreiber

> des Großh . bad . Amtsgerichts :
T r ö n d l e .

V .917 . Nr . 13,568. Waldshut .
In Sachen des Konrad und Erhard
Binder in Altenburg und Agatha und
Cäcilia Binder in Zürich gegen Un¬
bekannte , Aufforderung betr. , hat das
Großh . Amtsgericht Waldshut durch
den Großh . Amtsrichter Petri unterm
1 . Juni 1880 erlassen und verkündet
folgendes

Ausschlußurtheil :
Nachdem auf die diesseitige Auf¬

forderung vom 23 . Oktober 1879
Rechte der dort bezeichnten Art
nicht geltend gemacht wurden,
werden die nicht angemeldetcnAn¬
sprüche für erloschen erklärt.

Waldshut , den 1 . Juni 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
T r ö n d l c .

Bekanntmachung .
Nr . 16,036 . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren
gegen Metzger Christian
Pfattheicher von Blan¬
kenloch betr.

_ Amtsgericht Karlsruhe hat
unterm 3 - Juni d . I . erkannt :

Gemäß § 40 des bad . Einf .-
Ges- zu den R .J . G . wird zwi¬
schen dem Gemeinschuldner Chri -
stianPfattheicher , Metzger von
Blankenloch, und dessen Ehefrau ,
Lisette, geb. Frick , die Vermögens¬
absonderung ausgesprochen.

Karlsruhe , den 3. -Juni 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
I - B . :

C . Eisenträger .
Entmündigungen.

V .846 . Nr . 3588 . Lörrach . Urban
Grimm , Landwirth von Wyhlen,wurde durch Erkenntniß vom 16 . April
d . I . , Nr . 5214, im Sinne des L .R .S .
489 wegen Geistesschwäche entmündigt.Als dessen Vormund wurde unterm
Heutigen Theodor Deschler , Land¬
wirth von Wyhlen, ernannt .

Lörrach , den 3- Juni 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kühndeutsch .
B .869 . Nr . 2749 . Schopfheim .

Durch Erkenntniß vom 7 . v. M . , Nr .
3111 , wurde Hermann Leib , ledig von
Hasel , wegen Verschwendung verbei¬
standet und ihm deßhalb verboten , ohne
Mitwirkung seines Beistandes Ver¬
gleiche zu schließen , Darleihen aufzu-
nehmcn oder ablösliche Kapitalien in
Empfang zu nehmen und dafür zu be¬
scheinigen , auch Güter zu veräußern
oder zu verpfänden, sowie hierüber zu
rechten .

Als Beistand wurde unterm Heutigen
Pfarrer Leitz a . D - zu Doffenbach be¬
stellt .

Wir bringen dies zur öffentlichen
Kenntniß.

Schopfheim, den 2 . Juni 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Zimmermann .

V .906 .

Großh .

V .875. Nr . 5735 . Offenbnrg .
Durch richterliches Erkenntniß vom 5.
d . M - , Nr . 12,689 , wurde Maria Anna
Breig von Unterharmersbach wegen
Gemüthsschwäche im Sinne des L .R .S .
499 für verbciständet erklärt.

Als Beistand derselben wurde unterm
Heutigen Andreas Breig von Unter¬
harmersbach ernannt , ohne dessen Mit¬
wirkung sie weder Vergleiche schließen,
Anlehen aufnehmen, angreifliche Kapi¬
talien erheben , dafür Empfangsscheine
geben und Güter veräußern oder ver¬
pfänden, noch hierüber rechten darf.

Offenburg , den 10. Juni 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht.

' Bucherer .

7.

Handelsregister-Einträge .
V .870 . Nr . 12,480 . Engen . In

das GesellschaftsregisterO . -Z . 2 , die
Firma „ Gebr . W 0 lfin Jmmendingen "
betr . , wurde eingetragen:

Die Gesellschaft hat sich durch
den Tod des Theilhabers Baruch
Mos . Wolf aufgelöst .

Liquidator der Gesellschaft ist
der Theilhaber Sigmund Wolf
von Gailingen .

Engen , den 7 . Juni 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

B .873 . Nr . 13,795 . Walds Hut .
Unter O .Z . 391 des diesseitigen Firmen¬
registers wurde unterm Heutigen ein
getragen die Firma :

P . Mutter in Schachen.
Inhaber derselben ist Kaufmann

Peter Mutter von Schachen.
Nach dem Ehevertrag desselben mit

Regina Tröndle von Alb vom 5. Mai
d . I . wirft jedes der beiden Ehegatten
200 M . in die Gemeinschaft , während
alles übrige , jetzige und zukünftige fah¬
rende Vermögen mitsämmtlichenSchul¬
den ausgeschlossen ist und bleibt und
verliegenschaftet wird.

Waldshut , den 6 . Juni 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

V .868 . Mannheim . In das
Handelsregister wurde eingetragen:

1 . O .Z. 453 des Firm .Reg . Bd . II .
zur Firma : „ W . Bassermann "
in Mannheim . Der zwischenJoh .
Wilhelm Baffermann und Anna
Wilhelmine Eleonore - Pfeiffer zu
Karlsruhe am 26 . Juni 1863 ab¬
geschlossene Ehevertrag bestimmt ,
daß jeder Theil nur je 100 fl . in
die Gütergemeinschafteinwirft, sich
aber alles übrige Vermögen als
sein Allein - Eigenthum vorbehält.2. O .Z . 188 des Ges.Reg . Bd . II.
zur Firma „ Sohler L Do -
necker " in Mannheim . Die Ge¬
sellschaft hat sich am 1 . Juni l. I .
aufgelöst .

3. O .Z . 455 des Firm .Reg . Bd . II .
Firma ,,Adolph Götter " in
Mannheim mit Inhaber gleichen
Namens .

4. O .Z . 454 des Firm .Reg . Bd . H.
Firma „A. D 0 necker " m Mann¬
heim . Inhaber : August Dä¬
ne cker , Kunst- und Musikalien¬
händler dahier.

5. O .Z . 427 des Firm .Reg . Bd . II .
zur Firma : „ Oscar Gold¬
mann " in Mannheim . Ehevcr-
trag des Oscar Goldmann mit
JeanetteOesterreicher, ä . ä . Mann¬
heim den 13. Mai 1880, wonach
jeder Theil sein gesammtes Ber-
mögensbeibringen von der Güter¬
gemeinschaft ausschließt, bis aufden Betrag von 200 M - , welche
jeder Theil gemäß L .R .S . 1500
in die Gütergemeinschaft einwirft.6. O -Z . 456 des Firm .Reg . Bd . II.
Firma : „ Franz Happel Sohn "
in Mannheim . Inhaber Kauf¬

mann August Happel in Mann¬
heim .
O .Z . 61 des Ges.Reg . Bd . III .
zurVsirma „ Salomon Maas "
in Mannheim . Der zwischen Max-
Maas , Theilhaber dieser Firma ,und Henriette Oppenheimer zu
Frankfurt a./M . am 21 . März
l . Js . abgeschlossene Ehevertrag
bestimmt: „ Zwischen den künftigen
Eheleuten, welche dahier ihr Do¬
mizil nehmen werden , wird keiner¬
lei andere Gütergemeinschaft, als
diejenige Errungenschaftsgemein¬
schaft bestehen , welche nach dem
jetzt dahier zu Frankfurt a ./M

188» wird derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von demKönig-

. «r ^ sichen BezirkskommandozuDonaueschin-
UnIchLL Lem ^ E -n Erklärung verurtheilt
Zuschlag erfolgt, wenn der Schützlings
preis auch nicht erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
Haus Nr . 18. Ein zwei- M .

stockiges Wohnhaus mit drei ge¬
wölbten Kellern , Gerberwerk¬
stätte , angebauten Schwein¬
ställen , freistehender Scheuer,
Stallung und Waschhaus . .

17 Ar 78 Meter Hofraithe

Waldshut , den I . Juni 1880 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Tröndle .

10,600
als an dem künftigen ehelichen : und Hausgarten . 500

«PH? »

Domizil geltendenRechte in Kraft
ist , und zwar unabhängig und
unberührt von jeder etwaigen
Veränderung des Domizils der
Ehegatten und der Gesetze.

8 . O .Z . 797 des Firm .Reg . Bd . I.
zur Firma „ Elias Blum " in
Mannheim . Elias Blum hat sei¬
ner Ehefrau , Jda , geb . Strauß ,Procura ertheilt.

9 . O .Z . 457 des Firm .Reg . Bd . I.
Firma „Gustav Sauther " in
Mannheim mit Inhaber gleichenNamens .

Mannheim , den 8 . Juni 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Zwangsversteigerungen .B .840.1 . Breiten .

Liegenschaft - Verstei¬
gerung.

In Folge richter-
sicher Verfügung

werdendem Kronen-
wicthLudwigLänd¬ler m Wosslingen am

Montag dem 5. Juli 1880,
Nachm . 3 Uhr ,in dem Rathhause in Wössiingen nach -

verzeichnete Liegenschaften der Gemar¬
kung Wössiingen öffentlich versteigertund endgiltig zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis oder mehr gebotenwird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
Grundstück Nr . 283.

6 Ar 65 Meter Hofraithe u . M .
Hausplatz mit daraufstehendem
zweistöckigem Wohnhaus mit der
Realschildgerechtigkeit zur Krone
mit Keller, Stall , Scheuer und
überbauter Kegelbahn , Wasch¬
küche und Stall mit Holzremise,
Schwcinställen mit Holzschopf
und 1 Ar 92 Meter dabei¬
liegendem Garten in der See¬
gaffe , neben Michael Harifelder
Wittwe und Heinrich Kiefer,
beziehungsweise Bach , vornen
die Gasse , hinten Allmendfuß¬
weg , und

Grundstück Nr . 198 .
36 Meter Hofraithe mit da¬

raufstehendem gewölbtemKeller
und 2 Ar 01 Meter Garten in
der Hallengasse, neben Wilhelm
Huber und Philipp Dahn . . 12000

2.
1 Hektar 24 Ar 46 Meter

Acker u. Wiesen in 15 Parzellen ,

2.
1 Hektar 59 Ar 09 Meter

Wiesen , Gewann Rohrwiesen .
3.

57 Ar 60 Meter Wiese , Ge¬
wann Nassen . 800

4.
i Hektar 78 Ar 20 Meter-

Acker und Wiesen , Gewann
Nassen . . . . . . . . . 3.000

55 Ar 62 Meter Äcker , Ge¬
wann Buschhorn . . . . . 1 .000

6.
28 Ar 26 Meter Acker , Ge¬

wann Rickclsberg . 400
7. .8 Ar 87 Meter Wiese , und

Hofraithe , hierauf steht Haus
Nr . 19 , eine Lohmühle . . . 500

Verm . Bekanntmachungen .
V .894 . 1 . Karlsruhe .

Verkaufsanzeige.
Das Unterzeichnete Artillerie- Depot

wird am
j Mittwo ch dem 23 . d . Mts .

3 Ooo verschiedene für Militärzwecke nicht' mehr geeignete Gegenstände, darunter
Wagenwinden,
Schraubenschlüssel,
Nageleisen,
Bolzeneisen,
Schneidezeuge,
Holzraspeln ,
Leimtiegel , messingene ,
Bohrer ,
Streichsteine,
Tasterzirkel,
eiserne Achsen,
div, Assel (davon 1 kupferner

Pfullendorf , den 5 . Juni 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Willibald .

Strafrechtspflege .
Ladungen.

B . 837 . 2 . Nr . 6422 . Freiburg .
Gotthilf Roos von Schmieheim , zu¬

letzt in Schmieheim,
Aron Dreysuß

in Altdorf ,
und Wilhelm Metzger von Mahlberg ,

zuletzt in Mahlberg ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zn entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben. Vergehen gegen 8 140
Abs . 1 Nr . 1 Str . G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 23 . August 1880 ,Vormittags 8Vr Uhr ,vor die I - Strafkammer des Großh .

Landgerichts hier " " '
lung geladen.

ca . 70 üL schwer),
ca . 525 kg Bronze , Messing :c . ,
ca . 6750üg altes Eisen, Stahl rc. .,
ca. 1230 Kg Makulatur , Papier ,

zusammen 19,800, ^ ui öffentlichen Verkauf stellen . .
Die Auktion beginnt am genannten -

Tage früh 9 Uhr im Zeughause — Kai¬
serstraße Nr . 6.

Artillerie- Depot Karlsruhe .
V .863 . Nr . 805 . Frei bürg .
Holzversteigerung.

Aus Domänenwaldungen auffvon Altdvrf , zuletzt den Gemarkungen Hinterstraß, .
Waldau und St . Märgen werden
Dienstag den 22 . Juni d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,im Gasthaus zur Sonne in -
St . Margen

nachstehende Holzsortimente versteigert:
71 tannem Sägklötze, 28 tannene

Bauhölzer , 63 Lattenklötze , 18 Buchen,400 tannene Hopfenstangen II . Kl .,5500 tannene Nebsteckcn ; ferner
462 Ster tanncnes Prügelholz , auch

zu Redsteckenholz geeignet:
327 Ster buchenes und 121 Ster

tannenes Scheitholz , 36 Ster buche¬nes , 57 Ster tannenes und 181 Ster
. . gemischtes Prügelholz , nebst mehreren
zur Hauptverhand- !Loosen Reisig und Abfallholz.

.. Waldhüter Heilbock in St . MärgenBei unentschuldigtemAusbleibenwer - wird das Holz auf Verlangen Vör¬den dieselben auf Grund der nach 8 472 zeigen,der Strafprozeßordnung von demGroßh.Bezirksamte zu Ettenhcim über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden .

Freibura , den 5. Juni 1880.
Großh . Staatsanwaltschaft ,"" rauh .

rciburg, den 2 . Juni 1880 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

Bach .

geboren den 17 . Februar 1847 zur . ' - Schwerzen und zuletzt daselbst sich auf-zusammen tax . zu . . . 3970
, haltend , wird beschuldigt , als Wehr-Summa 15,970 mann der Landwehr ohne ErlaubnißBretten , den 24 . Mm 1880 .
° ^ - .. .

Der Bollstreckungsbeamte.

V .898 . Nr . 605 . Mosbach .
Eisenlieferung .

Die Lieferung und Aufstellung der
V .871 .2 . Nr . 13,208 . Waldshut . AM Umbau des Amthausstegs zu

Landwirth Konstantin Zimmermann,jAdelsheim nothigen Eisenthe-le, als :

ilian , Notar .
V .832 . Pfullendorf .
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem
Otto Wetzel , Gerber in

Herdwangen , nachverzeichnete Liegen -

ausgcwandert zu sein , Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.I Derselbe wird auf Anordnung des

> Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf> Freitag d en 23 . Juli 1880 ,Vormittags 8 Uhr ,vor das Großherzogliche Schöffenge¬
richt Waldshut zur Hauptverhandlunggeladen.

Beim unentschuldigten Ausbleiben

20 Meter ^ Burbach 8» ,
20 MeterschmiedeisernesGeländer,
1 eiserne Thüre und Nebentheile,

im Anschlag von 438 M . , vergeben wir
Montagden28 . Juni d . I .,Vormittags 11 Uhr .

Angebote mit geeigneter Aufschrift
versehen sind bis zu genanntem Termin
kostenfrei und verschlossen bei uns ein¬
zureichen, woselbst Plan und Kostenan¬
schlag zur Einsicht aufliegen.

Mosbach , den 11 . Jum 1860.
Großh . Wasser- und Straßenbau -

Inspektion.Druck uud Verlag der V. Braun ' jcheu Hifbuchdrockerei .
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